Julie von Egloffstein (1792-1869)

Juli von Egloffstein wurde 1792 in Erlangen geboren. Ihre Mutter Henriette Gräfin von Egloffstein siedelt bald darauf mit ihren Kindern nach Weimar um, da ein Teil der Familie dort lebte und in herzoglichen Diensten stand.

Die Familie wurde durch Herzoginwitwe Anna Amalia gefördert. Diese führte die Gräfinnnen in den Freundeskreis um Goethe ein.

Goethe und der aus Kunreuth stammende Weimarsche Staatskanzler Friedrich Müller wur​den für Julie zu den wichtigsten Orientierungsgrößen.

Sie unternahm viele Reisen im In- und Ausland. 1829 reiste sie nach Italien und  reihte sich in deutsche Künstlerkolonie in Rom ein.

Sie wird vor allem bekannt als Porträtistin u.a. von Goethe, dem bayrischen König Ludwig I. und Mitgliedern der Herzogsfamilie. 
1832 kehrt sie nach Weimar zurück und erlebt in folgenden Jahren den Höhepunkt ihres künst​lerischen Schaffens.

Ihre letzten Lebensjahre sind von schweren körperlichen Leiden gezeichnet. Sie stirbt1869

in Marienrode.

Zu ihrem 200. Geburtstag 1992 widmen ihr das Römer-Museum in Hildesheim und das Goethe-Nationalmuseum in Weimar Ausstellungen. In Burg Egloffstein ist ein Zimmer ihr zu Ehren mit Staffelei und Zeichnungen eingerichtet.
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